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125 neu gefundene Plagiatsfragmente  
in der Doktorarbeit von Mario Voigt, 

42-mal Verdacht auf Empirie-Verfälschung,  
Verdacht auf nicht durchgeführte Inhaltsanalysen, 

100 im Fließtext nicht zitierte Werke  
und 9 komplett unerwähnte Plagiatsquellen 

 

Neuer Stand vom 19.05.2026 seit dem ersten vorläủgen Endbericht  
vom 27.08.2024 mit den ersten 140 Plagiatsfragmenten 

 

 

 

 

 

 

Wiederaufnahme der Untersuchung durch das Team Weber im Februar 2026 nach den öffentlichen Reaktionen  
von Mario Voigt auf die erstinstanzliche Entscheidung über die Aberkennung des Doktorgrades 
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Das am häủgsten plagiierte Werk ist der Sammelband von McMahon, Kevin J. u.a.: "Winning the White House 2004. Region by Region, Vote by Vote" 
(2005). Mario Voigt hat es in seiner Dissertation 34-mal plagiiert. 

 

Neun plagiierte Werke, die Mario Voigt weder im Fließtext noch in den Fußnoten noch im Literaturverzeichnis angeführt hat: 

1. Richard E. Cohen, ɢKerry rated most liberal member of Senateɣ, 27.02.2004, Government Executive, https://www.govexec.com/federal-
news/2004/02/kerry-rated-most-liberal-member-of-senate/16054 (1-mal) 

2. Dana Milbank und Mike Allen: ɤBush Fortỉes Conservative Baseɢ, 15.07.2004, S. A01, 
https://web.archive.org/web/20080511222117/http://www.washingtonpost.com/wp-dyn/articles/A50296-2004Jul14.html (1-mal) 

3. Deutschsprachige Wikipedia: ɤGeorge W. Bushɢ, 11.01.2007, https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=George_W._Bush&oldid=26276439  
(5-mal) 

4. Deutschsprachige Wikipedia: ɤJohn Kerryɢ, 12.07.2007, https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=John_Kerry&diff=prev&oldid=34319940 (4-mal) 
5. Deutschsprachige Wikipedia: ɤDick Cheneyɢ, 31.01.2007, https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Dick_Cheney&oldid=27191182 (1-mal) 
6. Deutschsprachige Wikipedia: ɤJohn Edwards (Politiker, 1953)ɢ, 22.01.2007, 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=John_Edwards_(Politiker,_1953)&oldid=26744692 (1-mal) 

7. Deutschsprachige Wikipedia: ɤPersonal Digital Assistantɢ, 09.05.2005, 
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Personal_Digital_Assistant&oldid=5800443 (1-mal) 

8. Englischsprachige Wikipedia: ɢDick Cheneyɣ, 20.01.2007, https://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Dick_Cheney&oldid=101932280#Works_about 
(1-mal) 

9. Andrew Paul Williams und Kaye D. Trammell: ɢCandidate Campaign E-Mail Messages in the Presidential Election 2004ɣ, in: American Behavioral 
Scientist, Volume 49, Number 4 (Dezember 2005). S. 560-574 (3-mal) 

 

LISTE DER 125 BEI DIESER UNTERSUCHUNG NEU GEFUNDENEN PLAGIATSFRAGMENTE 

Linke Spalte: Plagiat Dissertation Mario Voigt Rechte Spalte: An Ort und Stelle unzitierte Originalquelle  

https://www.govexec.com/federal-news/2004/02/kerry-rated-most-liberal-member-of-senate/16054/
https://www.govexec.com/federal-news/2004/02/kerry-rated-most-liberal-member-of-senate/16054/
https://web.archive.org/web/20080511222117/http:/www.washingtonpost.com/wp-dyn/articles/A50296-2004Jul14.html
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=George_W._Bush&oldid=26276439
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=John_Kerry&diff=prev&oldid=34319940
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Dick_Cheney&oldid=27191182
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=John_Edwards_(Politiker,_1953)&oldid=26744692
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Personal_Digital_Assistant&oldid=5800443
https://en.wikipedia.org/w/index.php?title=Dick_Cheney&oldid=101932280#Works_about
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S. 20 
Der gemeinsame Zitierfehler bei Bergmann und Voigt verrät das Plagiat: 
Falsch ɤBethschneiderɢ statt richtig ɤBethscheiderɢ; kurz zuvor hat Voigt 
zudem von derselben Seite von Bergmann plagiiert (siehe alte 
Dokumentation). 

 

 
Knut Bergmann: ɤDer Bundestagswahlkampf 1998. Vorgeschichte, 
Strategien, Ergebnisɢ (2004). Opladen: Westdeutscher Verlag. S. 13 
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S. 20-21 
Falschzitate und Zitatsfälschung 
Obwohl Voigt hier die Sekundärquelle im Fragment angegeben hat: 
1) Grau markierter Teil: Dieser muss bei genauer Auslegung als 
Bauernopfer-Plagiat gewertet werden, da der Sinnbezug auf Ezra und 
Nelson erst mit dem Folgesatz beginnt. 

2) Grün markierter Teil: Dieser kann als Falschzitat gewertet werden, 
denn Ezra und Nelson schreiben, dass ɤpolitical scientistsɢ (und nicht 
sie selbst!) diese vier Faktoren betrachten. Voigt behauptet indes: 
ɤEzra und Nelson identỉzieren vier Faktoren, die ein Wahlergebnis 

 

 
(S. 223-224, teils zitiert bei Voigt in Fußnote 9) 

  
(S. 224, unzitiert) 

 
(S. 225, teils zitiert bei Voigt in Fußnote 15) 
Marni Ezra und Candice J. Nelson: ɢDo Campaigns Matter?ɣ in: James A. 
Thurber und Candice J. Nelson: ɢCampaigns and Elections American Styleɣ 
(2004) 
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bestimmen.ɢ ɝ obwohl Ezra und Nelson gerade argumentieren, dass 
diese Perspektive nicht ausreichend ist. 

3) Orange/Gelb/Rosa/Dunkelblau markierte Teile: Zitate, bei denen die 
Sekundärquelle Ezra und Nelson nicht genannt wird. 

4) Hellblau markierter Teil: Falschzitat und Zitatsfälschung 

4.1 Fehlattribuierung: Hier wird Green und Krasno ein Direktzitat in 
den Mund gelegt, aber in der Sekundärquelle (also Ezra und Nelson) 
ist nur allgemein ɤScholars argueɢ zu lesen ɝ ohne Bezug auf Green 
und Krasno. Der Inhalt taucht auch nirgendwo in der Quelle Green 
und Krasno auf. 

4.2 Auch scheint das nachfolgende kursivierte direkte Zitat frei 
umformuliert worden zu sein. Es wurde von uns auch verỉziert, dass 
es in keiner vorherigen Aůage so stand. 

Hier kann Täuschungsabsicht angenommen werden: In der 
Sekundärquelle wurden ɤWieselwörterɢ verwendet (ɤpolitical scientists 
lookɢ und ɤScholars argueɢ, die im Fragment rot unterstrichen wurden). 
Voigt führt konkrete Autoren statt dieser ɤWieselwörterɢ an. 

 
S. 21 

 [ɨ]

 [ɨ] 

 [ɨ] 
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Erneut gemeinsamer Zitierfehler bei Shaw und Voigt: Falsch ɤHelenɢ bei 
beiden statt richtig ɤHazelɢ 

 
Daron R. Shaw: ɢThe Race to 270. The Electoral College and the Campaign 
Strategies of 2000 and 2004ɣ (2007). S. 19 und 20 

 

 
S. 30 
Ralf Güldenzopf war bei mehreren Publikationen der Ko-Autor von Mario 
Voigt. Güldenzopf ist CDU-Mitglied und heute Beamter in NRW. 

 
Ralf Güldenzopf: ɤThe Peopleɠs Governor: Die Wahl Arnold 
Schwarzeneggers zum Gouverneur von Kalifornienɢ (2005). S. 14 
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S. 30 

 
S. 31 
Wieder gemeinsamer Zitierfehler: Statt richtig ɤLamnekɢ schrieben beide, 
Güldenzopf und Voigt, falsch ɤLammekɢ. 

 
Ralf Güldenzopf: ɤThe Peopleɠs Governor: Die Wahl Arnold 
Schwarzeneggers zum Gouverneur von Kalifornienɢ (2005). S. 22 
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S. 31 
Text-, Ideen- und Literaturplagiat der Methodik, dieses wird durch das 
vorherige Plagiatsfragment und auch die Verbindung zwischen Voigt und 
Güldenzopf erhärtet. 

 

 
Ralf Güldenzopf: ɤThe Peopleɠs Governor: Die Wahl Arnold 
Schwarzeneggers zum Gouverneur von Kalifornienɢ (2005). S. 23 

 
S. 33  

Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 22 

 
S. 34 
Wird direkt mit dem folgenden Fragment fortgesetzt.  

Pippa Norris: ɢThe evolution of election campaigns: Eroding political 
engagement?ɣ (2004). S. 6 



 

10 

 

 

 
S. 34-35 
Sekundärquellenplagiat und Blindzitat 
Voigt hat einen Teilsatz 19 Zeilen weiter oben sogar noch mit der hier 
ungekennzeichneten Quelle Norris 2004, S. 2 zitiert, sodass die hier 
dokumentierte Übernahme kein Zufall sein kann. 
In der Sekundärquelle von Norris fehlte die Seitenangabe im Sammelwerk 
von Swanson und Mancini, welche bei einem 300-seitigen Sammelwerk zu 
erwarten gewesen wäre. Voigt versuchte womöglich, dies zu korrigieren, 
indem er den letzten Aufsatz in dem Sammelband mit ɤS. 247-277ɢ angab, 
obwohl der Aufsatz schon auf S. 276 endete (auf S. 277 bẻndet sich 
bereits die erste Seite des Literaturverzeichnisses). 
Die Primärquelle basierte jedoch auf dem ersten Aufsatz (und nicht auf 
dem letzten Aufsatz) und damit konkret auf die S. 14-17 in dem 
Sammelwerk von Swanson und Mancini. Dies beweist deutlich, dass Voigt 
das von ihm zitierte Werk nie vorgelegen ist. 
Dass Voigt von Norris unzitiert abgeschrieben hat, zeigt sich auch dadurch, 
dass beide Werke ɝ Norris und Voigt ɝ vier Aspekten referieren, obwohl 
Swanson und Mancini in Wahrheit fünf Schlüsselaspekte angeben. So wird 
der letzte Aspekt bei beiden ɝ Norris und Voigt ɝ nicht genannt: ɤFrom 

 

 
Pippa Norris: ɢThe evolution of election campaigns: Eroding political 
engagement?ɣ (2004). S. 2 
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Citizenship to Spectatorshipɢ (der Wandel vom aktiven Bürgertum hin zu 
einer passiven Zuschauerrolle). Ein Zufall kann damit ausgeschlossen 
werden. 

 

 
S. 39 
Beim direkten Zitat hat Voigt denselben Zitierfehler wie Strohmeier 
übernommen (fehlendes ɤpresidentialɢ und auch Verkürzung zu einem 
eigenen Satz). ɝ Hier aus der Primärquelle Wattenberg: 

 

 
 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 180 

 

 
[ɨ] 
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S. 39 
Literaturplagiat und Blindzitate: In drei aufeinander folgenden Fußnoten 
hat Voigt sechs Quellenangaben zu oftmals älteren Werken in derselben 
Reihenfolge wie bei Newman/Perloff übernommen.  
Bei beiden, Newman/Perloff und Voigt, fehlen auch die Seitenangaben (z.B. 
umfasst der Aufsatz von Donald R. Kinder 90 Seiten, sodass hier eine 
genaue Seitenangabe zu erwarten wäre). 
Zudem gemeinsamer Zitierfehler bei Newman/Perloff und Voigt (siehe rote 
Einrahmungen): Der Aufsatz von Perloff 1999 beginnt nicht auf Seite 9, 
sondern auf Seite 19. 

 [ɨ] 

 

 

 
Bruce I. Newman und Richard M. Perloff: ɢPolitical Marketing: Theory, 
Research, and Applicationsɣ, in: Lynda Lee Kaid: ɢHandbook of Political 
Communication Researchɣ (2004). S. 22 und 27 f. 
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S. 40 
Blindzitat und Literaturplagiat ohne Verweis auf die Sekundärquelle Shaw. 
Bei dem von Voigt häủg plagiierten Shaw spielen diese drei hier 
markierten alten Quellen eine große Rolle. 
Gemeinsamer Zitierfehler: Falsch ɤAllocation under the Electoralɨɢ statt 
richtig korrekt ɤAllocations Under the Electoralɨɢ 
Auch gemeinsame Zitierauffälligkeit: ɤAllocation in a Presidential 
Campaignɢ wird im Original als ɤAllocation In a Presidential Campaignɢ 
geschrieben. Bei der Referenz Bartels fehlt zudem die Heftnummer des 
Journals, nämlich die 3. 

 

 

 
Daron R. Shaw: ɢThe Race to 270. The Electoral College and the Campaign 
Strategies of 2000 and 2004ɣ (2007). S. 105 

 

 
S. 41 

 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 181 
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S. 41 
Direkt nachfolgend eine weitere Übernahme von Strohmeier, siehe 
folgendes Fragment. 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 113 

 
 

S. 41 
Übernahme aus Strohmeier samt gemeinsamem Rechtschreibfehler im 
direkten Zitat, obwohl in der Primärquelle von Wayne ɤpredictableɢ korrekt 
geschrieben wurde. ɤDealignmentɢ taucht als Wort in der Primärquelle auf, 
aber nicht im gleichen Absatz und auch nirgends in expliziter Verbindung 
mit einem entsprechenden ɤProzessɢ. 

 
 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 313 f. 

 

 

 
[ɨ] 



 

15 

 
S. 43 
Gemeinsamer Zitierfehler bei Plasser/Plasser und Voigt: Der Aufsatz von 
Gurevitch/Blumler endet bereits auf S. 325 und nicht auf S. 328. 

 
 

 
Fritz Plasser und Gunda Plasser: ɤGlobalisierung der Wahlkämpfeɢ (2003). 
S. 31 und 287 

 

 
Literaturverzeichnis: 

 
S. 43 
Direkt im Anschluss an dieses Fragment ein weiteres Plagiatsfragment. 
Im Literaturverzeichnis von Strohmeier fehlten die Seitenangaben des 
kompletten Beitrags. Voigt löste das Fehlen in seinem Literaturverzeichnis, 
indem er als Seitenangaben des kompletten Beitrags fälschlich erneut die 
S. 61 angab, obwohl die Angabe S. 59-62 korrekt gewesen wäre. 

 
 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 118 
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S. 43 

 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 119 

 

 
S. 43-44 

 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 137 
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S. 43-44 
Etwas später, nämlich auf S. 47 seiner Dissertation zitiert Voigt aus S. 24 
des Beitrags von Newman/Perloff, sodass die hier dokumentierte 
Übernahme von Newman/Perloff kein Zufall sein dürfte. Auf S. 52 zitiert 
Voigt den Aufsatz noch einmal, jedoch ohne Seitenangabe. 
Gemeinsamer Zitierfehler: Im Titel des Sammelbands wäre ɤCampaignɢ 
korrekt gewesen, hier bei beiden fälschlich ɤCampaignsɢ. 

Bruce I. Newman und Richard M. Perloff: ɢPolitical Marketing: Theory, 
Research, and Applicationsɣ, in: Lynda Lee Kaid: ɢHandbook of Political 
Communication Researchɣ (2004). S. 29 

 
 

S. 45 
Für Sarcinelli fehlt im Literaturverzeichnis von Voigt der Eintrag, sodass 
die Quelle nicht gefunden werden kann. Vermutlich ist Voigt hier aber 
ein Fehler beim Abschreiben aus der Quelle Strohmeier passiert, in der 
statt dem Jahr 1997 das Jahr 1987 steht. 
Gemeinsamer Zitierfehler: In der Primärquelle steht auf der zitierten 
Seite 65 f. ɤpolitische Symbolikɢ statt wie bei Strohmeier und Voigt 
ɤsymbolische Politikɢ: 

 
 

Sarcinelli differenziert zudem in seinem Werk sogar explizit zwischen 
ɤpolitischer Symbolikɢ und ɤsymbolischer Politikɢ, siehe z.B. auf S. 9: 

 
 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 45 
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S. 45 
Die grün markierte Formulierung bei Voigt stammt aus der Sekundärquelle 
von Strohmeier, während in der Primärquelle Kleinsteuber (2004) auf S. 
395 f. lediglich folgendes zu lesen ist: 

 

 

 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 182 
 

 
 

S. 46  
Ergänzt den unmarkierten Teil aus dem vorherigen Plagiatsfragment; 
zudem hat Voigt aus derselben Seite von Strohmeier bereits auf S. 41 
seiner Dissertation plagiiert. Aufgrund der Wortgleichheit im orangefarben 
markierten Teil ist ein Zufall auszuschließen und es handelt sich auch um 

 
 

 
Gerd Strohmeier: ɤModerne Wahlkämpfe: Wie sie geplant, geführt und 
gewonnen werdenɢ (2002). S. 181 f. 


